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(57) Hauptanspruch: Verfahren zum Orten einer eine Park-
fläche (304) umfassenden Bodenplatte (301) für einen Sys-
temparkplatz, wobei die Bodenplatte (301) eine eine draht-
lose Kommunikationsschnittstelle (307) aufweisende Park-
sensorik (305) zum Erfassen eines Belegtzustands der Park-
fläche (304) umfasst, wobei die Parksensorik (305) einen
Speicher (309) umfasst, in welchem eine die Parksensorik
(305) identifizierende Kennung gespeichert ist, umfassend
die folgenden Schritte:
- Aussenden (103) mittels der Kommunikationsschnittstelle
(307) eines die Kennung umfassenden Kommunikationssi-
gnals über ein drahtloses Kommunikationsnetzwerk,
- Empfangen (105) des ausgesendeten Kommunikationssi-
gnals über das Kommunikationsnetzwerk,
- Orten (107) der Parksensorik (305) basierend auf dem
empfangenen Kommunikationssignal und basierend auf der
Kennung, so dass basierend auf der georteten Parksensorik
(305) die Bodenplatte (301) geortet (109) wird, wobei basie-
rend auf der georteten Bodenplatte (301) ein Fertigungsfort-
schritt der Bodenplatte (301) automatisch überprüft wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Vorrichtung zum Orten einer eine Parkfläche umfas-
senden Bodenplatte für einen Systemparkplatz. Die
Erfindung betrifft ferner eine Bodenplatte für einen
Systemparkplatz.

Stand der Technik

[0002] Ein Systemparkplatz bezeichnet einen Park-
platz, der zumindest teilweise, insbesondere voll-
ständig, aus Fertigelementen oder Fertigbauteilen er-
stellt, zusammengesetzt oder montiert wird. Eines
Herausforderung bei einem Bau eines Systempark-
platzes ist insbesondere ein Logistik -und ein Bau-/
Verifikationsprozess. Es ist zum Beispiel für solche
Prozesse technisch sinnvoll, zu wissen, wo sich wann
welches Fertigbauteil befindet. Zum Beispiel ist es für
solche Prozesse technisch sinnvoll, zu wissen, ob je-
des geplante Fertigbauteil an seiner richtigen Stelle
ist.

[0003] Aus der US 2011/0099126 A1 ist ein Park-
raum-Managementsystem bekannt, das zur Erken-
nung von Falschparkern eine Mehrzahl von Park-
platzbelegungssensoren aufweist. Die Informationen
der Sensoren, ob ein Parkplatz belegt ist, werden
mit Regeln verglichen, die z.B. die Parkdauer, Ta-
geszeit, Autorisierung des betreffenden Fahrzeugs,
spezielle Berechtigungen oder bezahlte Parkgebüh-
ren regeln. Im Falle einer Verletzung einer Regel
kann das Personal des Parkraums automatisch be-
nachrichtigt werden. Die Parkplatzbelegungssenso-
ren können als Magnetsensoren ausgebildet sein, die
auf einem jeweiligen Parkplatz installiert sind und die
An- bzw. Abwesenheit eines Fahrzeugs über die Än-
derung eines Magnetfelds erfassen. Die Parkplatz-
belegungssensoren umfassen eine eindeutige Ken-
nung und Mittel zur drahtlosen oder drahtgebunde-
nen Kommunikation mit einem Zentralrechner.

[0004] In der US 2009/0072978 A1 wird ein RFID-
Transponder beschrieben, der für den Einsatz bei der
Fertigung von Gussbetonteilen ausgebildet ist. Mit-
tels des RFID-Transponders kann der Fertigungsfort-
schritt des Betonteils kontrolliert werden.

[0005] Es besteht also ein Bedarf, eine Bodenplatte
für einen Systemparkplatz orten zu können.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufga-
be ist darin zu sehen, ein effizientes Konzept bereit-
zustellen, welches eine effiziente Ortung einer Bo-
denplatte für einen Systemparkplatz ermöglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird mittels des jeweiligen Ge-
genstands der unabhängigen Ansprüche gelöst. Vor-

teilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind Gegen-
stand von jeweils abhängigen Unteransprüchen.

[0008] Nach einem Aspekt wird ein Verfahren zum
Orten einer eine Parkfläche umfassenden Bodenplat-
te für einen Systemparkplatz bereitgestellt, wobei die
Bodenplatte eine eine drahtlose Kommunikations-
schnittstelle aufweisende Parksensorik zum Erfassen
eines Belegtzustands der Parkfläche umfasst, wobei
die Parksensorik einen Speicher umfasst, in welchem
eine die Parksensorik identifizierende Kennung ge-
speichert ist, umfassend die folgenden Schritte:

- Aussenden mittels der Kommunikationsschnitt-
stelle eines die Kennung umfassenden Kommu-
nikationssignals über ein drahtloses Kommuni-
kationsnetzwerk,

- Empfangen des ausgesendeten Kommunikati-
onssignals über das Kommunikationsnetzwerk,

- Orten der Parksensorik basierend auf dem
empfangenen Kommunikationssignal und basie-
rend auf der Kennung, so dass basierend auf der
georteten Parksensorik die Bodenplatte geortet
wird.

[0009] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine Vor-
richtung zum Orten einer eine Parkfläche umfassen-
den Bodenplatte für einen Systemparkplatz bereit-
gestellt, wobei die Bodenplatte eine eine drahtlose
Kommunikationsschnittstelle aufweisende Parksen-
sorik zum Erfassen eines Belegtzustands der Park-
fläche umfasst, wobei die Parksensorik einen Spei-
cher umfasst, in welchem eine die Parksensorik iden-
tifizierende Kennung gespeichert ist, umfassend:

- eine Kommunikationsschnittstelle zum Emp-
fangen eines die Kennung umfassenden Kom-
munikationssignals über ein drahtloses Kommu-
nikationsnetzwerk und

- eine Ortungseinrichtung zum Orten der Park-
sensorik basierend auf dem empfangenen Kom-
munikationssignal und basierend auf der Ken-
nung, so dass basierend auf der georteten Park-
sensorik die Bodenplatte geortet werden kann.

[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt wird eine Bo-
denplatte für einen Systemparkplatz bereitgestellt,
umfassend:

- eine Parkfläche,

- eine Parksensorik zum Erfassen eines Belegt-
zustands der Parkfläche,

- wobei die Parksensorik eine drahtlose Kommu-
nikationsschnittstelle umfasst,

- wobei die Parksensorik einen Speicher um-
fasst, in welchem eine die Parksensorik identifi-
zierende Kennung gespeichert ist,
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- wobei die Kommunikationsschnittstelle ausge-
bildet ist, ein die Kennung umfassendes Kom-
munikationssignal über ein drahtloses Kommu-
nikationsnetzwerk auszusenden.

[0011] Die Erfindung umfasst also insbesondere und
unter anderem den Gedanken, die drahtlose Kom-
munikationsfunktionalität der Parksensorik, die in der
Bodenplatte integriert ist, zur Ortung zu verwenden.
Dies insbesondere dadurch, dass die Parksensorik
mittels ihrer Kommunikationsschnittstelle ein Kom-
munikationssignal über das drahtlose Kommunika-
tionsnetzwerk aussendet, wobei das Kommunikati-
onssignal eine die Parksensorik identifizierende Ken-
nung umfasst. Dadurch kann also in vorteilhafter Wei-
se die Parksensorik geortet werden. Da die Parksen-
sorik von der Bodenplatte umfasst ist, insbesondere
in dieser integriert ist oder an dieser angeordnet ist,
kann hierüber die Bodenplatte geortet werden.

[0012] Das Orten kann zum Beispiel umfassen, dass
basierend auf dem empfangenen Kommunikations-
signal detektiert wird, dass sich die Bodenplatte auf
einem Transportfahrzeug, zum Beispiel einem Zug
oder einem Lastkraftwagen, befindet. Das heißt, dass
basierend auf dem Kommunikationssignal eine Rich-
tung ermittelt wird, in welcher sich die Bodenplatte
befinden muss. Wenn dann festgestellt wird, dass
sich in dieser Richtung das Transportfahrzeug befin-
det, kann davon ausgegangen werden, dass sich die
Bodenplatte auf dem Transportfahrzeug befindet.

[0013] Das Orten kann zum Beispiel umfassen, dass
basierend auf dem empfangenen Kommunikationssi-
gnal detektiert wird, dass sich die Bodenplatte inner-
halb eines Geländes befindet. Das heißt, dass basie-
rend auf dem Kommunikationssignal ermittelt wird,
ob sich die Bodenplatte innerhalb des Geländes be-
findet. Diese Ortung reicht in der Regel aus, um zu-
mindest eine Aussage treffen zu können, ob sich
die Bodenplatte überhaupt auf dem Gelände befindet
oder nicht. Das Gelände kann zum Beispiel eine Bau-
stelle sein.

[0014] Das Orten kann zum Beispiel umfassen, dass
basierend auf dem empfangenen Kommunikationssi-
gnal detektiert wird, dass die Bodenplatte bereits ein-
gebaut oder montiert wurde. Das heißt, dass basie-
rend auf dem Kommunikationssignal ermittelt wird,
ob die Bodenplatte bereits eingebaut oder montiert
wurde.

[0015] Nach einer Ausführungsform umfasst das Or-
ten zum Beispiel ein Ermitteln einer einer Signalinten-
sität des empfangenen Kommunikationssignals, wo-
bei basierend auf der ermittelten Signalintensität die
Bodenplatte geortet wird.

[0016] Insbesondere wenn die Bodenplatte bewegt
wird, verursacht diese Bewegung eine Änderung in

der Signalintensität, so dass über diese Änderung
die Bodenplatte nach einer Ausführungsform geortet
wird.

[0017] Ein Parkplatz im Sinne der vorliegenden Er-
findung dient als Abstellfläche für Fahrzeuge. Der
Parkplatz bildet somit insbesondere eine zusammen-
hängende Fläche, die mehrere Stellplätze (bei einem
Parkplatz auf privatem Grund) oder Parkstände (bei
einem Parkplatz auf öffentlichem Grund) aufweist.
Der Parkplatz kann nach einer Ausführungsform als
ein Parkhaus ausgebildet sein. Insbesondere ist der
Parkplatz als eine Parkgarage ausgebildet.

[0018] Ein Systemparkplatz im Sinne der vorliegen-
den Erfindung bezeichnet einen Parkplatz, der zu-
mindest teilweise, insbesondere vollständig, aus Fer-
tigelementen oder Fertigbauteilen erstellt, zusam-
mengesetzt oder montiert wird. Bei einem System-
parkplatz werden somit insbesondere einzelne Bo-
denplatten gefertigt, die dann auf der Baustelle zu-
sammengesetzt werden. Dies insbesondere mittels
Trägern und/oder Pfeilern. Die Bodenplatte ist also
ein Fertigbauteil oder ein Fertigelement für den Sys-
temparkplatz.

[0019] Ausführungsformen des Verfahrens ergeben
sich analog aus entsprechenden Ausführungsformen
der Bodenplatte respektive der Vorrichtung und um-
gekehrt. Das heißt, dass sich technische Funktio-
nalitäten des Verfahrens aus entsprechenden tech-
nischen Funktionalitäten der Bodenplatte respektive
der Vorrichtung und umgekehrt ergeben.

[0020] In einer Ausführungsform umfasst die Park-
sensorik einen oder mehrere Parksensoren zum Er-
fassen eines Belegtzustands der Parkfläche.

[0021] Ein Parksensor ist nach einer Ausführungs-
form ein Umfeldsensor.

[0022] Ein Umfeldsensor ist zum Beispiel einer
der folgenden Umfeldsensoren: Videosensor, Radar-
sensor, Ultraschallsensor, Lidarsensor, Lasersensor,
Magnetsensor.

[0023] Bei mehreren Parksensoren sind diese vor-
zugsweise unterschiedlich oder identisch ausgebil-
det.

[0024] Nach einer Ausführungsform ist die Boden-
platte Teil eines Geschossbodens eines Geschosses
des Systemparkplatzes.

[0025] Nach einer Ausführungsform weist der Sys-
temparkplatz mehrere Geschosse auf.

[0026] Es ist vorgesehen, dass basierend auf der ge-
orteten Bodenplatte ein Fertigungsfortschritt der Bo-
denplatte automatisch überprüft wird.
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[0027] Dadurch wird insbesondere der technische
Vorteil bewirkt, dass ein Fertigungsfortschritt der Bo-
denplatte effizient überprüft werden kann.

[0028] In einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass basierend auf der georteten Bodenplatte auto-
matisch überprüft wird, ob sich die Bodenplatte an ei-
nem vorbestimmten Ort befindet.

[0029] Dadurch wird insbesondere der technische
Vorteil bewirkt, dass effizient überprüft werden kann,
ob sich die Bodenplatte an einem vorbestimmten
Ort befindet. Zum Beispiel kann überprüft werden,
ob sich die Bodenplatte an einem richtigen Ort oder
an einer richtigen Stelle befindet. Ein solcher vorbe-
stimmter Ort oder eine solche richtige Stelle kann
zum Beispiel eine vorbestimmte Stelle oder ein vor-
bestimmter Ort an einer Baustelle des Systempark-
platzes sein. Das heißt also, dass zum Beispiel über-
prüft wird, ob die Bodenplatte an einer richtigen Stel-
le montiert oder installiert ist. Der vorbestimmte Ort
kann zum Beispiel ein bestimmter Ort einer Ferti-
gungsstraße der Bodenplatte oder des Systempark-
platzes sein. Ein vorbestimmter Ort kann zum Bei-
spiel ein bestimmter Ort innerhalb einer Fertigungs-
anlage der Bodenplatte oder des Systemparkplatzes
sein.

[0030] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Kommunikationsschnittstel-
le eine Aufforderung über das Kommunikations-
netzwerk empfängt, das Kommunikationssignal um-
fassend die Kennung über das Kommunikations-
netzwerk auszusenden, wobei die Kommunikations-
schnittstelle ansprechend auf die Aufforderung das
Kommunikationssignal umfassend die Kennung über
das Kommunikationsnetzwerk aussendet.

[0031] Dadurch wird insbesondere der technische
Vorteil bewirkt, dass eine effiziente Ortung der Park-
sensorik ermöglicht ist. Dies insbesondere deshalb,
da das Aussenden des Kommunikationssignals mit-
tels der Kommunikationsschnittstelle der Parksenso-
rik durch die Aufforderung initiiert wird. Somit kann
also insbesondere der Zeitpunkt effizient bestimmt
werden, wann das Kommunikationssignal mittels der
Kommunikationsschnittstelle der Parksensorik aus-
gesendet werden soll.

[0032] Es ist vorgesehen, dass eine Überprüfungs-
einrichtung vorgesehen ist, die ausgebildet ist, basie-
rend auf der georteten Bodenplatte einen Fertigungs-
fortschritt der Bodenplatte automatisch zu überprü-
fen.

[0033] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist
vorgesehen, dass die Ortungseinrichtung ausgebil-
det ist, basierend auf der georteten Bodenplatte au-
tomatisch zu überprüfen, ob sich die Bodenplatte an
einem vorbestimmten Ort befindet.

[0034] In einer anderen Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass die Kommunikationsschnittstelle ausge-
bildet ist, eine Aufforderung über das Kommunikati-
onsnetzwerk auszusenden, das Kommunikationssi-
gnal umfassend die Kennung über das Kommunika-
tionsnetzwerk auszusenden.

[0035] In einer weiteren Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass die Kommunikationsschnittstelle ausge-
bildet ist, eine Aufforderung über das Kommunika-
tionsnetzwerk zu empfangen, das Kommunikations-
signal umfassend die Kennung über das Kommuni-
kationsnetzwerk auszusenden, wobei die Kommuni-
kationsschnittstelle ausgebildet ist, ansprechend auf
die Aufforderung das Kommunikationssignal umfas-
send die Kennung über das Kommunikationsnetz-
werk auszusenden.

[0036] Nach einer Ausführungsform umfasst das
drahtlose Kommunikationsnetzwerk ein WLAN-Netz-
werk und/oder ein Mobilfunknetzwerk und/oder ein
Kommunikationsnetzwerk nach dem LoRa-Standard,
also ein LoRa-Kommunikationsnetzwerk (LoRa: Low-
Power Wide-Range Communication).

[0037] Nach einer Ausführungsform ist respektive
wird eine Kommunikation über das drahtlose Kom-
munikationsnetzwerk verschlüsselt.

[0038] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
bevorzugten Ausführungsbeispielen näher erläutert.
Hierbei zeigen:

Fig. 1 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens
zum Orten einer eine Parkfläche umfassenden
Bodenplatte für einen Systemparkplatz,

Fig. 2 eine Vorrichtung zum Orten einer eine
Parkfläche umfassenden Bodenplatte für einen
Systemparkplatz und

Fig. 3 eine Bodenplatte für einen Systempark-
platz.

[0039] Fig. 1 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Ver-
fahrens zum Orten einer eine Parkfläche umfassen-
den Bodenplatte für einen Systemparkplatz.

[0040] Die Bodenplatte weist eine eine drahtlose
Kommunikationsschnittstelle aufweisende Parksen-
sorik zum Erfassen eines Belegtzustands der Parkflä-
che auf. Die Parksensorik umfasst ferner einen Spei-
cher, in welchem eine die Parksensorik identifizieren-
de Kennung gespeichert ist.

[0041] In einem Schritt 101 wird die Kennung
aus dem Speicher ausgelesen. Dies zum Beispiel
mittels der Kommunikationsschnittstelle. In einem
Schritt 103 sendet die Kommunikationsschnittstelle
ein Kommunikationssignal, welches die ausgelesene
Kennung umfasst. Hierbei sendet die Kommunikati-
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onsschnittstelle das Kommunikationssignal über ein
drahtloses Kommunikationsnetzwerk.

[0042] In einem Schritt 105 wird dieses ausgesen-
det Kommunikationssignal über das Kommunikati-
onsnetzwerk empfangen. Zum Beispiel empfängt ei-
ne Vorrichtung zum Orten einer eine Parkfläche um-
fassenden Bodenplatte für einen Systemparkplatz
mittels seiner Kommunikationsschnittstelle das aus-
gesendete Kommunikationssignal.

[0043] In einem Schritt 107 wird die Parksensorik
basierend auf dem empfangenen Kommunikations-
signal und basierend auf der Kennung geortet. Dies
zum Beispiel mittels der Ortungseinrichtung der Vor-
richtung.

[0044] In einem Schritt 109 wird basierend auf der
georteten Parksensorik die Bodenplatte geortet. Dies
zum Beispiel mittels der Ortungseinrichtung.

[0045] Fig. 2 zeigt eine Vorrichtung 201 zum Orten
einer eine Parkfläche umfassenden Bodenplatte für
einen Systemparkplatz, wobei die Bodenplatte eine
eine drahtlose Kommunikationsschnittstelle aufwei-
sende Parksensorik zum Erfassen eines Belegtzu-
stands der Parkfläche umfasst, wobei die Parksenso-
rik einen Speicher umfasst, in welchem eine die Park-
sensorik identifizierende Kennung gespeichert ist.

[0046] Die Vorrichtung 201 umfasst eine Kommuni-
kationsschnittstelle 203, die ausgebildet ist, ein die
Kennung umfassendes Kommunikationssignal über
ein drahtloses Kommunikationsnetzwerk zu empfan-
gen. Die Vorrichtung 201 umfasst ferner eine Or-
tungseinrichtung 205 zum Orten der Parksensorik
basierend auf dem empfangenen Kommunikations-
signal und basierend auf der Kennung, sodass ba-
sierend auf der georteten Parksensorik die Boden-
platte geortet werden kann. Das heißt also, dass die
Ortungseinrichtung 205 zum Beispiel ausgebildet ist,
basierend auf der georteten Parksensorik die Boden-
platte zu orten.

[0047] Fig. 3 zeigt eine Bodenplatte 301 für einen
Systemparkplatz.

[0048] Die Bodenplatte 301 umfasst einen quader-
förmigen Grundkörper 303. Der Grundkörper 303 um-
fasst einen Oberflächenabschnitt, der als eine Park-
fläche 304 ausgebildet ist.

[0049] Der Grundkörper 303 umfasst ferner eine
Parksensorik 305 zum Erfassen eines Belegtzu-
stands der Parkfläche 304. Die Parksensorik 305
ist in dem Grundkörper 303 integriert. Zum Beispiel
ist die Parksensorik 305 in dem Grundkörper 303
eingegossen. Das heißt also, dass der Grundkörper
303 zum Beispiel mittels eines Vergussprozesses mit
Asphalt gegossen sein kann.

[0050] Die Parksensorik 305 umfasst eine drahtlo-
se Kommunikationsschnittstelle 307. Das heißt also,
dass die drahtlose Kommunikationsschnittstelle 307
ausgebildet ist, über ein drahtloses Kommunikations-
netzwerk zu kommunizieren.

[0051] Die Parksensorik 305 umfasst ferner einen
Speicher 309, in welchem eine die Parksensorik iden-
tifizierende Kennung (nicht gezeigt) gespeichert ist.

[0052] Die Kommunikationsschnittstelle 307 der
Parksensorik 305 ist ausgebildet, ein die Kennung
umfassendes Kommunikationssignal über ein draht-
loses Kommunikationsnetzwerk auszusenden.

[0053] Die Erfindung umfasst also insbesondere und
unter anderem den Gedanken, ein effizientes und
technisches Konzept zur Vereinfachung eines Lo-
gistik- und eines Bau/Verifikationsprozesses bereit-
zustellen. Die erfindungsgemäße Grundidee ist ins-
besondere, dass mithilfe der Parksensorik, die ei-
ne eindeutige Kennung umfasst, über die drahtlose
Kommunikationsfunktionalität der Kommunikations-
schnittstelle die Bodenplatte jederzeit in einer Logis-
tik gefunden und/oder verfolgt werden kann. Insbe-
sondere kann dadurch in vorteilhafter Weise eine au-
tomatische Überprüfung des Baufortschritts durchge-
führt werden. Insbesondere kann dadurch eine auto-
matische Verifikation (Ist jedes Element an der richti-
gen Stelle?) nach der Verlegung/Installation der Bo-
denplatte durchgeführt werden.

Patentansprüche

1.    Verfahren zum Orten einer eine Parkfläche
(304) umfassenden Bodenplatte (301) für einen Sys-
temparkplatz, wobei die Bodenplatte (301) eine eine
drahtlose Kommunikationsschnittstelle (307) aufwei-
sende Parksensorik (305) zum Erfassen eines Be-
legtzustands der Parkfläche (304) umfasst, wobei die
Parksensorik (305) einen Speicher (309) umfasst, in
welchem eine die Parksensorik (305) identifizierende
Kennung gespeichert ist, umfassend die folgenden
Schritte:
- Aussenden (103) mittels der Kommunikations-
schnittstelle (307) eines die Kennung umfassenden
Kommunikationssignals über ein drahtloses Kommu-
nikationsnetzwerk,
- Empfangen (105) des ausgesendeten Kommunika-
tionssignals über das Kommunikationsnetzwerk,
- Orten (107) der Parksensorik (305) basierend auf
dem empfangenen Kommunikationssignal und basie-
rend auf der Kennung, so dass basierend auf der ge-
orteten Parksensorik (305) die Bodenplatte (301) ge-
ortet (109) wird, wobei basierend auf der georteten
Bodenplatte (301) ein Fertigungsfortschritt der Bo-
denplatte (301) automatisch überprüft wird.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei basierend auf
der georteten Bodenplatte (301) automatisch über-
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prüft wird, ob sich die Bodenplatte (301) an einem
vorbestimmten Ort befindet.

3.  Verfahren nach einem der vorherigen Ansprü-
che, wobei die Kommunikationsschnittstelle (307) ei-
ne Aufforderung über das Kommunikationsnetzwerk
empfängt, das Kommunikationssignal umfassend die
Kennung über das Kommunikationsnetzwerk auszu-
senden, wobei die Kommunikationsschnittstelle (307)
ansprechend auf die Aufforderung das Kommunikati-
onssignal umfassend die Kennung über das Kommu-
nikationsnetzwerk aussendet.

4.  Vorrichtung (201) zum Orten einer eine Parkflä-
che umfassenden Bodenplatte (301) für einen Sys-
temparkplatz, wobei die Bodenplatte (301) eine eine
drahtlose Kommunikationsschnittstelle (203) aufwei-
sende Parksensorik (305) zum Erfassen eines Be-
legtzustands der Parkfläche (304) umfasst, wobei die
Parksensorik (305) einen Speicher (309) umfasst, in
welchem eine die Parksensorik (305) identifizierende
Kennung gespeichert ist, umfassend:
- eine Kommunikationsschnittstelle (203) zum Emp-
fangen eines die Kennung umfassenden Kommuni-
kationssignals über ein drahtloses Kommunikations-
netzwerk und
- eine Ortungseinrichtung (205) zum Orten der Park-
sensorik (305) basierend auf dem empfangenen
Kommunikationssignal und basierend auf der Ken-
nung, so dass basierend auf der georteten Park-
sensorik (305) die Bodenplatte (301) geortet werden
kann, wobei eine Überprüfungseinrichtung vorgese-
hen ist, die ausgebildet ist, basierend auf der georte-
ten Bodenplatte (301) einen Fertigungsfortschritt der
Bodenplatte (301) automatisch zu überprüfen.

5.  Vorrichtung (201) nach Anspruch 4, wobei die
Ortungseinrichtung (205) ausgebildet ist, basierend
auf der georteten Bodenplatte (301) automatisch zu
überprüfen, ob sich die Bodenplatte (301) an einem
vorbestimmten Ort befindet.

6.  Vorrichtung (201) nach einem der Ansprüche 4
oder 5, wobei die Kommunikationsschnittstelle (203)
ausgebildet ist, eine Aufforderung über das Kommu-
nikationsnetzwerk auszusenden, das Kommunikati-
onssignal umfassend die Kennung über das Kommu-
nikationsnetzwerk auszusenden.

7.    Bodenplatte (301) für einen Systemparkplatz,
umfassend:
- eine Parkfläche (304),
- eine Parksensorik (305) zum Erfassen eines Belegt-
zustands der Parkfläche (304),
- wobei die Parksensorik (305) eine drahtlose Kom-
munikationsschnittstelle (307) umfasst,
- wobei die Parksensorik (305) einen Speicher (309)
umfasst, in welchem eine die Parksensorik (305)
identifizierende Kennung gespeichert ist,

- wobei die Kommunikationsschnittstelle (307) aus-
gebildet ist, ein die Kennung umfassendes Kommu-
nikationssignal über ein drahtloses Kommunikations-
netzwerk auszusenden wobei die Parksensorik (305)
eingerichtet ist, basierend auf dem Kommunikations-
signal und basierend auf der Kennung geortet zu wer-
den, so dass basierend auf der georteten Parksenso-
rik (305) die Bodenplatte (301) geortet (109) wird, und
- wobei die Bodenplatte (301) eingerichtet ist, dass
basierend auf der Ortung (109) der Bodenplatte (301)
ein Fertigungsfortschritt der Bodenplatte (301) auto-
matisch überprüfbar ist.

8.    Bodenplatte (301) nach Anspruch 7, wobei
die Kommunikationsschnittstelle (307) ausgebildet
ist, eine Aufforderung über das Kommunikations-
netzwerk zu empfangen, das Kommunikationssignal
umfassend die Kennung über das Kommunikations-
netzwerk auszusenden, wobei die Kommunikations-
schnittstelle (307) ausgebildet ist, ansprechend auf
die Aufforderung das Kommunikationssignal umfas-
send die Kennung über das Kommunikationsnetz-
werk auszusenden.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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